
 

 

Die Trauung in der evangelischen Kirche 
 

 

 

 

 

 

 

 

Biblische Worte zur Trauung 

 

Nach der Bibel ist die Ehe ein Zeichen für die Freundlichkeit Gottes. Es ist in seinem Sinn, dass Mann und 

Frau ihr Leben gemeinsam führen und miteinander ihre Verantwortung in der Welt wahrnehmen.  

Die Schöpfungsgeschichte der Bibel bringt dies zum Ausdruck mit den Worten:  

"Gott der Herr sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm 

entspricht."  

Und an anderer Stelle heißt es: "Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; 

und schuf sie als Mann und Frau; und Gott segnete sie."  

 

Mit der Ehe treten zwei Menschen in eine Gemeinschaft, die sie enger miteinander verbindet als mit allen 

anderen.  

Jesus sagt: "Gott, der am Anfang die Menschen geschaffen hat, hat sie als Mann und Frau geschaffen und 

gesagt: Darum wird ein Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden, und sie werden 

eine Einheit sein. So sind sie nun nicht mehr zwei Einzelne, sondern ein Ganzes.  Darum: Was Gott 

zusammengefügt hat, das soll der Mensch nicht scheiden."   

 

Die Ehe ist reich an verheißungsvollen Möglichkeiten. Aber sie ist auch gefährdet. Nicht allein durch 

äußere Einflüsse, sondern auch durch die Ehegatten selbst.  

Das Neue Testament weist uns auf den Lebensgrund aller menschlichen Gemeinschaft, Jesus Christus.   

 

Der Apostel schreibt: "So seid nun barmherzig zueinander, freundlich, demütig, bescheiden, geduldig. 

Vertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn einer gegen den andern eine Klage hat.  Wie 

Christus euch vergeben hat, so vergebt auch ihr.  

Vor allem lasst die Liebe zur Geltung kommen; sie heilt und verbindet alles.  Der Friede, den Christus gibt, 

soll euer Herz leiten. Alles, was ihr tut und sagt, soll im Namen des Herrn Jesus geschehen. Durch ihn 

sollt ihr Gott dem Vater danken."  

 

 

Traufragen  

 

Nun frage ich euch beide vor Gott und diesen Gliedern seiner Gemeinde:   

 

N.N. und N.N.,   

wollt ihr in Freude und Leid füreinander da sein? Wollt ihr die eigene und die fremde Lieblosigkeit durch 

die Liebe überwinden, die den anderen sucht und nicht sich selber?  

Wollt ihr euch und euren Ehepartner als Gottes Geschenk und als Gottes gute Gabe annehmen und 

einander treu bleiben ein Leben lang, so antwortet gemeinsam:  Ja mit Gottes Hilfe.   

 

oder:   

 



N.N., willst du deine Frau N.N. als Gottes Gabe lieben und ehren und ihr im Vertrauen auf die Liebe 

Gottes in Freud und Leid treu sein, ein Leben lang, so antworte: Ja mit Gottes Hilfe.   

 

N.N., willst du deinen Mann N.N. als Gottes Gabe lieben und ehren und ihm im Vertrauen auf die Liebe 

Gottes in Freud und Leid treu sein, ein Leben lang, so antworte: Ja mit Gottes Hilfe.   

 

oder   

 

Trauversprechen (Das Ehepaar liest die Erklärungen oder spricht auswendig)   

 

(Ehemann:) N.N. ich nehme dich als meine Ehefrau aus Gottes Hand.  Ich will dich lieben und achten, dir 

vertrauen und treu sein. Ich will dir helfen und für dich sorgen. Ich will dir vergeben, wie Gott uns vergibt.  

Ich will zusammen mit dir Gott und den Menschen dienen, solange wir leben. Dazu helfe mir Gott.   

 

(Ehefrau:)  N.N. ich nehme dich als meinen Ehemann aus Gottes Hand.  Ich will dich lieben und achten, 

dir vertrauen und treu sein. Ich will dir helfen und für dich sorgen. Ich will dir vergeben, wie Gott uns 

vergibt.  Ich will zusammen mit dir Gott und den Menschen dienen, solange wir leben. Dazu helfe mir 

Gott. 

 

 

 

Ablauf der Trauung in der evang. Kirche 

 

VORSPIEL UND EINZUG  

EINGANGSWORT und BEGRÜßUNG  

LIED  

EINGANGSGEBET / STILLES GEBET    

(EVTL. CHOR - INSTRUMENTE)  

TRAUTEXT UND PREDIGT (Vorschläge zum Trautext finden Sie auch bei www.trauspruch.de) 

LIED  

SCHRIFTLESUNG  

(EVTL. CHOR - INSTRUMENTE)  

GEBET    (Die Eheleute treten vor den Altar)  

TRAUFRAGE    

TRAUSEGEN: (Die Eheleute reichen einander die rechte Hand)  

FÜRBITTENGEBET  und  VATERUNSER   

(Das Ehepaar kniet dazu hin)  

ÜBERGABE der TRAUBIBEL (o.ä.)  

LIED  

SEGEN  

ORGELNACHSPIEL UND AUSZUG   

 

 

 

http://www.trauspruch.de/


Allgemeine Hinweise 

 

Kosten: 

Bei einer kirchlichen Trauung entstehen für Mitglieder der württembergischen Landeskirche keine 

Kosten für die Nutzung und die Dienste der kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Selbstverständlich freuen wir uns, wenn Sie unsere Kirchengemeinde durch das Gottesdienstopfer und 

eine Spende unterstützen. 

 

Pfarrer und Organisten: 

Wenn Sie nicht Mitglied der Evang. Kirchengemeinde Stuttgart-Ost sind, gehen wir davon aus, dass 

der Gottesdienst vom Pfarrer / von der Pfarrerin und vom Organisten / von der Organistin Ihrer 

Heimatgemeinde gestaltet wird. 

 

Anmeldeunterlagen zur kirchlichen Trauung: 

Bitte lassen Sie die Unterlagen spätestens vier Wochen vor dem Trautermin dem Evang. Pfarramt 

(Lukaskirche oder Gaisburg) zukommen. 

 

Kirchenschmuck: 

Wenn Sie einen besonderen Kirchenschmuck wünschen, müssen Sie sich selbst darum kümmern. Bitte 

vereinbaren Sie einen Termin mit unserer Mesnerin, damit die Kirche geöffnet ist, wenn der Schmuck 

gebracht wird. 

 

Fotografieren und filmen 

Machen Sie bitte Ihre Angehörigen darauf aufmerksam, dass der Gottesdienst nicht durch 

fotografieren oder filmen gestört werden soll.  

 

Blumen und Reis: 

Wenn bei Ihrer Hochzeit Blumen gestreut werden sollen, kann das beim Auszug vor der Kirche 

geschehen. Bitte nicht innerhalb der Kirche.  

Auf das Streuen von Reis bitten wir wegen der Rutschgefahr und aus grundsätzlichen Gründen zu 

verzichten. 

 


